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− kaum empirische Evidenzen über die aus der Digitalisierung der Lehre
resultierenden Änderungen des Lernverhaltens in FC-Großveranstaltungen im
Vergleich zu traditionellen Veranstaltungen

− Studierende besuchen Statistikveranstaltungen zum Teil mit negativen 
Assoziationen und geringen Selbstwirksamkeitserwartungen 

− Fehlende Möglichkeit, Fehlkonzeptionen in der Anwendung und im Transfer 
statistischer Problemstellungen in Großveranstaltungen entgegenzuwirken

− Untersuchung, ob und inwieweit ein differenzierter Flipped-Classroom (FC) im 
Vergleich zu den traditionellen Veranstaltungsformen die Lernprozesse der 
Studierendenschaft soweit verbessert, dass in der Statistik insgesamt bessere 
Wissensstrukturen und bessere Einstellungen/ Überzeugungen erworben werden
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Stichprobe
- Klassisches Format bereits erhoben
- 400-595 Studierende je nach Befragungszeitraum erfasst
- Im Längsschnitt nahmen circa 300 Studierende an allen Befragungen teil

Auswertungsmethoden:
− autoregressive Strukturgleichungs- und Mehrebenenmodelle
− Latent-Change-Modelle
− Wachstumskurvenmodelle

Relevanz des Projekts

Desiderat des Forschungsstands

Konzeption des Flipped-Classroom

Assessment Framework

Selbstlernphase mit Lernvideos

• Vorgeschaltete Selbsterschließung der 
Lerninhalte mittels Videos, E-Texten, 
und weiteren Materialien 

• Zeitliche, örtliche und soziale 
Flexibilisierung des Lernprozesses

Ergänzende Materialien 

• E-Texte, Simulationen und 
handlungsorientierte 
Übungsaufgaben

• Integratives Verständnis über den 
Wirkzusammenhang der Konzepte

E-Quiz

• Feedback darüber, ob die erlernten 
Inhalte verstanden wurden (Flipped-
Classroom-Mastery-Modell)

Präsenzzeit
• Vertiefung und Strukturierung der 

Inhalt, teils Softwaretutorials
• Übungsaufgaben in Einzel-, Partner-

und Gruppenarbeit (Peer Instruction)
• Live-Votings, Gamification, 

Stimmungsbarometer
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Hypothesen
1. Studierende im FC-Design…

• … weisen über das Semester hinweg einen ausgeglicheneren Workload auf.
• … weisen eine positivere Motivations-, Angst- und Selbstkonzeptentwicklung

auf. 
• … weisen eine bessere und nachhaltigere kognitive Zielerreichung auf. 

2. Das hohe Flexibilitätspotential des Flipped-Classroom-Konzepts erbringt höhere 
Anpassungsleistungen an die Adressatenunterschiede (Geschlecht, Vorwissen, 
Migrationshintergrund).
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